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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM
BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich war fur ein Semester an der Sorbonne Nouvelle (Paris 1), habe aber auch Kurse an der schénen Paris
IV (der eigentlichen Sorbonne) besucht. Wer schon mal in Paris war, der wei3, dass diese Stadt
bezaubernd ist, aber manchmal auch sehr beengend sein kann. Das beste (wenn nicht sogar einzig
praktische) Fortbewegungsmittel ist die Metro. Wenn man sich hier gleich mit einer Carte Navigo (&hnlich
unserer Monatskarte) eindeckt, kann man schnell Gberall hin. Manche Studierenden fahren auch mit dem
Rad zur Uni (es gibt ein relativ gut vernetztes Leihradsystem) - dazu kann ich sagen, dass sich das
eigentlich nur lohnt, wenn man im Zentrum von Paris bzw. nahe an der Uni wohnt, da dort die Fahrradwege
sehr gut ausgebaut sind. Ich habe ca. 45 Min. vom Zentrum entfernt gewohnt, von da aus ware ein Trip mit
dem Rad eher selbstmérderisch gewesen (1. Paris ist bergig, man glaubt es kaum, 2. keine Radwege). Ihr
misst euch unbedingt richtig friith um eine Unterkunft kimmern. Ich habe es bereits 5 Monate vorher Gber
AirBnB gemacht und bin bei einer sehr netten Familie untergekommen. AuRerdem muss man sich
Uberlegen, ob man dort ein Konto erdffnen will. Ich habe es fiir die vier Monate nicht gemacht, aber wenn
man sich dafiir entscheidet, kann man auf jeden Fall in der Uni (von den Erasmus-Koordinatoren) Hilfe
bekommen.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich habe zum Teil Bachelorkurse fir Franzésisch (Paris Ill) und Masterkurse fiir "FLE- Francais
comme langue étrangere" (Paris V) besucht. Bei den Bachelorkursen waren sehr viele andere
Erasmusstudenten dabei, sodass ich super schnell Anschluss gefunden habe. Bei den Masterkursen
war nur eine andere Erasmusstudentin mit dabei. Ich habe mich aber trotzdem sehr wohl dort gefunhlt,
denn die Atmosphére war sehr international. Es gibt generell mega viele Erasmus-Angebote,freie
Museen-Besuche, Partys und auch Kurztrips in andere Regionen Frankreichs. Hier kann man sich
wirklich ausleben und wenn man will jeden Abend etwas erleben.

Ich musste mindestens 25 ECTS erreichen, hatte also genug zu tun. Uber das Semester geht es mit
der Arbeit, da man wenig fur die einzelnen Kurse vorbereiten muss. Dafiir kommt es dann am Ende
recht dick, da man in den meisten Seminaren zwei verschiedene Priifungen ablegen muss, wobei
meistens eine Klausur dabei ist. Wenn man also 8 Kurse besucht muss man 16 Prufungsleistungen
ablegen - das ist also ein ordentliches Pensum.
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche
Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ja, ich habe einen Sprachkurs Francais avancé besucht. Dieser hat aber leider nicht sehr zum
Verbessern beigetragen. Was eigentlich viel mehr geholfen hat, war tatséachlich das Sprechen mit
"Einheimischen". Auch wenn man viele Erasmus-Freunde hat, sollte man sich den ein oder anderen
Pariser suchen, um ein Gefuhl fur die Feinheiten zu bekommen. Daftir gibt es auch
Tandemprogramme.

Ich denke meine Sprachkompetenz hat sich auf jeden Fall gebessert, sowohl im Mindlichen als auch
im Schriftlichen. Dennoch glaube ich, dass 4 Monate zu kurz sind. Denn die ersten drei Monaten
braucht man eigentlich erst einmal, um Uberhaupt "anzukommen" und sich zu aklimatisieren.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ja, ich empfehle beide Unis weiter. Ich hatte den Eindruck, dass das Lehrpersonal
sehr qualifiziert war, aber auch sehr anspruchsvoll. Mann kriegt leider nicht
automatisch einen Erasmus-Bonus 0.4. Dennoch sind die Dozenten sehr offen und
interessiert und geben, wenn sie merken, dass man sich bemuht, auch zufrieden
stellende Noten.

An der Paris lll empfehle ich vor allem die speziellen Erasmus-Kurse. 1. sind sie sehr
interessant und 2. lernt man super schnell Leute kennen.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Paris ist teuer. Das Erasmusgeld reicht hier nattrlich Gberhaupt nicht aus. Fir ein
Zimmer in einem Studentenwohnheim (ca 12 Quadratmeter) zahlt man locker 500
Euro. Dazu kommt die Monatskarte mit ca. 70 Euro. Auch das Essen ist teurer, ganz
zu schweigen vom Ausgehen und Essengehen. Ich habe noch Auslandsbafog
bekommen und kam so ganz gut Uber die Runden. Man kann sich aber auch einen
Nebenjob suchen.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Habe ich oben bereits beschrieben.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Wie gesagt, man muss sich friihzeitig kimmern. Am besten, wenn man die Zusage fur
das Erasmussemester hat. Die Preise sind sehr hoch. Viele suchen sich eine
Unterkunft fir den ersten Monat und gehen dann vor Ort nochmal auf die Suche.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Nunja, Paris eben. Es gibt alles und davon viel. Man hat also die Qual der Wahl. Ich
war vor allem von der Museenlandschaft und der Weitlaufigkeit Paris' beeindruckt.
Paris ist, finde ich, eine Stadt zum Spazieren. Da ich recht weit weg von der Uni
gewohnt habe, bin ich oft, wenn ich Zeit hatte, zu Ful3 gegangen. Das hat dann zwar
so 2 Stunden gedauert, aber dafir konnte man ganz viel Pariser Alltag fernab vom

Touristengemenge mitkriegen.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Ca. 900 Euro

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

0| einverstanden.
nicht einverstanden.

Berlin,

Datum Name, Vorname


fraucodo@gmail.com
Maschinengeschriebenen Text
 

verw_ak
Durchstreichen


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich war für ein Semester an der Sorbonne Nouvelle (Paris III), habe aber auch Kurse an der schönen Paris IV (der eigentlichen Sorbonne) besucht. Wer schon mal in Paris war, der weiß, dass diese Stadt bezaubernd ist, aber manchmal auch sehr beengend sein kann. Das beste (wenn nicht sogar einzig praktische) Fortbewegungsmittel ist die Metro. Wenn man sich hier gleich mit einer Carte Navigo (ähnlich unserer Monatskarte) eindeckt, kann man schnell überall hin. Manche Studierenden fahren auch mit dem Rad zur Uni (es gibt ein relativ gut vernetztes Leihradsystem) - dazu kann ich sagen, dass sich das eigentlich nur lohnt, wenn man im Zentrum von Paris bzw. nahe an der Uni wohnt, da dort die Fahrradwege sehr gut ausgebaut sind. Ich habe ca. 45 Min. vom Zentrum entfernt gewohnt, von da aus wäre ein Trip mit dem Rad eher selbstmörderisch gewesen (1. Paris ist bergig, man glaubt es kaum, 2. keine Radwege).  Ihr müsst euch unbedingt richtig früh um eine Unterkunft kümmern. Ich habe es bereits 5 Monate vorher über AirBnB gemacht und bin bei einer sehr netten Familie untergekommen. Außerdem muss man sich überlegen, ob man dort ein Konto eröffnen will. Ich habe es für die vier Monate nicht gemacht, aber wenn man sich dafür entscheidet, kann man auf jeden Fall in der Uni (von den Erasmus-Koordinatoren) Hilfe bekommen.
	Studiengang Semester: Ich habe zum Teil Bachelorkurse für Französisch (Paris III) und Masterkurse für "FLE- Francais comme langue étrangère" (Paris IV) besucht. Bei den Bachelorkursen waren sehr viele andere Erasmusstudenten dabei, sodass ich super schnell Anschluss gefunden habe. Bei den Masterkursen war nur eine andere Erasmusstudentin mit dabei. Ich habe mich aber trotzdem sehr wohl dort gefühlt, denn die Atmosphäre war sehr international. Es gibt generell mega viele Erasmus-Angebote,freie Museen-Besuche, Partys und auch Kurztrips in andere Regionen Frankreichs. Hier kann man sich wirklich ausleben und wenn man will jeden Abend etwas erleben.
Ich musste mindestens 25 ECTS erreichen, hatte also genug zu tun. Über das Semester geht es mit der Arbeit, da man wenig für die einzelnen Kurse vorbereiten muss. Dafür kommt es dann am Ende recht dick, da man in den meisten Seminaren zwei verschiedene Prüfungen ablegen muss, wobei meistens eine Klausur dabei ist. Wenn man also 8 Kurse besucht muss man 16 Prüfungsleistungen ablegen - das ist also ein ordentliches Pensum.
	verzeichnen: Ja, ich habe einen Sprachkurs Francais avancé besucht. Dieser hat aber leider nicht sehr zum Verbessern beigetragen. Was eigentlich viel mehr geholfen hat, war tatsächlich das Sprechen mit "Einheimischen". Auch wenn man viele Erasmus-Freunde hat, sollte man sich den ein oder anderen Pariser suchen, um ein Gefühl für die Feinheiten zu bekommen. Dafür gibt es auch Tandemprogramme. 
Ich denke meine Sprachkompetenz hat sich auf jeden Fall gebessert, sowohl im Mündlichen als auch im Schriftlichen. Dennoch glaube ich, dass 4 Monate zu kurz sind. Denn die ersten drei Monaten braucht man eigentlich erst einmal, um überhaupt "anzukommen" und sich zu aklimatisieren. 
	dar: Ja, ich empfehle beide Unis weiter. Ich hatte den Eindruck, dass das Lehrpersonal sehr qualifiziert war, aber auch sehr anspruchsvoll. Mann kriegt leider nicht automatisch einen Erasmus-Bonus o.ä. Dennoch sind die Dozenten sehr offen und interessiert und geben, wenn sie merken, dass man sich bemüht, auch zufrieden stellende Noten.
An der Paris III empfehle ich vor allem die speziellen Erasmus-Kurse. 1. sind sie sehr interessant und 2. lernt man super schnell Leute kennen.
	Leistungsverhältnis: Paris ist teuer. Das Erasmusgeld reicht hier natürlich überhaupt nicht aus. Für ein Zimmer in einem Studentenwohnheim (ca 12 Quadratmeter) zahlt man locker 500 Euro. Dazu kommt die Monatskarte mit ca. 70 Euro. Auch das Essen ist teurer, ganz zu schweigen vom Ausgehen und Essengehen. Ich habe noch Auslandsbafög bekommen und kam so ganz gut über die Runden. Man kann sich aber auch einen Nebenjob suchen. 
	Sie zu: Habe ich oben bereits beschrieben.
	vor Ort: Wie gesagt, man muss sich frühzeitig kümmern. Am besten, wenn man die Zusage für das Erasmussemester hat. Die Preise sind sehr hoch. Viele suchen sich eine Unterkunft für den ersten Monat und gehen dann vor Ort nochmal auf die Suche.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Nunja, Paris eben. Es gibt alles und davon viel. Man hat also die Qual der Wahl. Ich war vor allem von der Museenlandschaft und der Weitläufigkeit Paris' beeindruckt. Paris ist, finde ich, eine Stadt zum Spazieren. Da ich recht weit weg von der Uni gewohnt habe, bin ich oft, wenn ich Zeit hatte, zu Fuß gegangen. Das hat dann zwar so 2 Stunden gedauert, aber dafür konnte man ganz viel Pariser Alltag fernab vom Touristengemenge mitkriegen. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ca. 900 Euro
	Group1: Auswahl1


